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Schwere Verantwortung
Wir müssen in Deutschland endlich zu einem Ausgleich,

zu einer Einheit , mit einem Worte : zur Ruhe kommen. Es
geht nicht an, daß sich die beginnende Amschichkung der innen¬
politischen Älachtverhälknisse nun so abspielt, daß die Re¬
bellion der anderen Seite noch mehr Unruhe erzeugt , als
sie je zuvor bestand. Der Reichsinnenminister hat die
Pflicht, im Ernstfälle alle die ihm zur Verfügung stehenden
Mittel anzuwenden , um mit der Sicherung der Reichs¬
autorität gleichfalls deutsche Ordnung in allen Teilen des
Reichs durchzudrücken. Ohne Zweifel hat das Reich nie¬
mals eine schwerere Verantwortung zu tragen als jetzt.
Aber ein Kabinett , das sich eine Regierung der Konzen¬
tration , ja sogar der nationalen Konzentration nennt , darf
wohl Verständnis für einmal vorliegende Umstände zeigen,
doch niemals Schwäche. Die Verhältnisse in der deutschen
Innenpolitik sind bar jeder Toleranz , soweit jene Parteien
in Frage kommen, die immer noch nicht lernen wollen, daß
sie Machthaber von Gestern geworden sind. Gegen politische
Menschen, deren Zeit erfüllt ist, und die deshalb von der
politischen Bildfläche verschwindenmüssen, Duldsamkeit zu
üben, wäre Allerdings nicht allein Schwäche, sondern ein
ganz ungewöhnlich großer Fehler , der sich einmal sehr
tragisch für die Reichs-Geschlossenheit auswirken könnte.
Schwere Verantwortung , mit Energie vorgetragen , ist im
Zweifelsfalle leichteste und beste Verantwortung.

Der Reichspräsident hat in seiner schönen Sorge um die
innerpolitische Ordnung im Vaterlande rin Schreiben an
den Verfassungsminister , von Gayl,  gerichtet , das Er¬
wartungen ausspricht, die bei der jetzigen Parteienschichtung
im Reich ungewöhnliche Ansprüche an Disziplin und Edel¬
sinn der politischen Gruppen stellt. So sehr man wünschen
mag, daß die reinen Absichten des Eeneralfeldmarschalls
überall verstanden werden, so sehr kennt man aber auch die
Macht der Provokation und des schlechten Willens jener
Parteien , die infolge der großen nationalen Volksbewegung
aus dem Sattel gehoben sind. Daß im weiten Lager der
Rechten und bei den Millionen vergrämter und verbitterter
Anhänger des Nationalsozialismus die Nerven überspannt
sind, und daß das Hochgefühl ständiger Siege rein mensch¬
lich schon ungern auf Entladung verzichtet, sei der Voll¬
ständigkeit des Bildes wegen ebenso offen bemerkt. Wenn
aber solchergestalt Parteien und Gruppen — sei es nun in
böser oder guter Absicht— in dauerndem Erregungszustand
sich befinden, dann hat die Regierung erst recht die Pflicht,
dem Lande ein Beispiel der ordnenden Kraft und der Ziel¬

sicherheit des Tuns zu geben. Folgen aus Unterlassung oes
Notwendigen sind schlimmer als Folgen eines richtigen
Handelns. Es gibt nur ein Regieren» wie es nur eine
Wahrheit gibt.

Im bayerischen Landtag ist es dahin gekommen, daß
ausgerechnet die Vertreter einer Bewegung größten natio¬
nalen Ausmaßes samt und sonders aus viele Tage von den
Sitzungen des Landesparlamentes ausgeschlossen wurden.
Ob KÄdervorschristen einen solchen Ausschluß rechtfertig¬
ten, wi-pd die Geschäftsordnung des bayerischen Landtages
kaum bejahen können. Daß man über eine an sich saubere,
nickst die Würde des Hauses verletzende, wenn auch gleich¬
förmige Kleidung einer Partei bei einigem guten Willen
hätte hinwegsehen können, versteht sich am Rande . Aber in
München will man nicht, will es um so weniger, als man
meint, den äußeren Anlaß gefunden zu haben, wider die
Aufhebung des Uniformverbotes zu löckcn. Man sieht, die
Parteien der Linksopposition nutzen alle Möglichkeiten.

In Preußen ist es nicht anders ; man .will auch hier we¬
der Frieden , noch Duldsamkeit. .Und die Nachtsitzung des
preußischen Landtages läßt in ihrer heftigen Auseinander¬
setzung zwischen Zentrum und Nationalsozialisten wenig
Hoffnung, daß man 22. Juni ein geregeltes Regieren durch
Beschlüsse des Landtages selbst gefördert werde. Dabei ver¬
gißt die Linke und die mit ihr verbundene Links-Mitte , daß
den Nationalsozialisten durch die unvernünftige fortdauernde
Handlung gewesener Mächte der Weimarer Koalition erst
recht beste Agitationsstoffe überantwortet werden. Es feh¬
len doch überall nur noch wenige Stimmen an der absoluten
MehHsit der Rechtsopposition. Dis geradezu krampfartige
Sucht , Nationalsozialisten von großer Regierungsverant¬
wortung fernzuhalten , löst im Reiche beim nationalen Wäh¬
ler die Stimmung aus : Nuner  st recht!

Nun erst recht, muß allerdings auch die Entscheidung
des Reichsinnenministers lauten , wenn es gilt, amtlich ge¬
färbte Parteipolitk , sei sie in Berlin , München, Stuttgart,
Karlsruhe oder Darmstadk, zu durchkreuzen. Man braucht
nicht gleich daran zu denken, Militärgewalt zur Sicherung
der Reichsautorität zu entsenden, doch Beispiele der Ver¬
gangenheit liegen genug vor , die Hinweis geben, wie eine
Reichsregierung unblutig imstande ist, ihrer schweren Ver¬
antwortung dadurch Rechnung zu tragen , daß sie Obackt
gibt, ob sich ihre Gesetze erfüllen. Die Verantwortung ist
schwer, nichtsdestoweniger muß sie kühn getragen werden.

Diktiertes Moratorium
Lausanne. 18. Juni.

Die Erklärung Englands , Frankreichs, Italiens , Belgiens
und Japans , daß die deutschen Tributzahlungen während
der Dauer der Lausanner Konferenz gestundet werden, be¬
deutet nicht etwa eine Vorwegnahme der Endlösung der
Tributfrage . Die gesamte Konferenz bat der Erklärung der
fünf Mächte einmütig zugestimmt. Deutschland wird also
nach dem Ablauf des Hooverjahres die Tributzahlungen nicht
wieder aufnehmen, ohne dadurch in rechtlichen Zahlungs¬
verzug zu geraten . Daß Deutschland auch nach dem 1. Juli
keine Tribute zahlen könne, stand von vornherein fest. Der
Konferenzbeschlußbesagt also zunächst nichts weiter , als d' Z
die Tributgläubiger " die Zahlungsunfähigkeit Deutschlands
bis aus weiteres anerkennen. Während der Dauer der Lau»
sanner Konferenz hat allo Deutschland ein vollständiges,
lückenloses Moratorium erhalten.

Alles in allem ist die getroffene Vorentscheidung eins
Formalität . Doch es ist bezeichnend, daß schon zu Beginn
der Konferenz eine solche Formalität erfüllt wurde. Gar
so große Eile war denn doch nicht geboten. Aber dem
Drängen der fünf Mächte lag zugrunde die Empfindung , daß
man es in den reichlich zwei Wochen, bis zum Verfalltage
des 1. Jusst doch nicht werde schaffen können. Es hat vor
allem England daran gelegen, einen Bruch in Lausanne
von vornherein zu vermeiden. Der neue Beschluß läßt tat¬
sächlich alle Möglichkeiten osten und greift keinerlei sachlichen
Entscheidungen irgendwie vor. Selbstverständlich spricht die
Rücksicht auf Amerika mit. Die Rede des englischen Schatz-
Lanzlers Neville Chamberlain  hat mit unzweideutiger
Klarheit erkennen lassen, daß England sich nur einsetzt für
Die Streichung der Tribute , wenn die Vereinigten Staaken
auf ihre Forderungen an England verzichten. England
würde also Deutschland von seinen Verpflichtungen nicht
eher entbinden, als bis es selbst von den Vereinigten Staa¬
ten entlastet worden ist. England hat sich nicht den vom
italienischen Delegierten Mosconi vertretenen Standpunkt
Italiens zu eigen gemacht, eine vollständige Streichung der
Tribute vorzunehmen und dann eine Einheitsfront der euro¬
päischen Schuldnerstaaten gegenüber den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika zu bilden.

Damit ist bereits entschieden, daß in diesem Sommer
die Lausanner Konferenz die Tributfrage nicht mehr lösen
wird. Eine Zustimmung der Vereinigten Staaten ist vor
Dem Termin der Präsidentschaftswahlen , also im November.

unter keinen Umständen zu' erlangen . Aber auch das Rede¬
duell zwischen dem deutschen Reichskanzler und dem franzö¬
sischen Ministerpräsidenten Herriot schließt die Möglichkeit
einer nahen Verständigung aus . Beide Staatsmänner haben
bei aller Entschiedenheit maßvoll gesprochen. Der deutsche
Reichskanzler hat die Notwendigkeit der Tributstreichung
überzeugend begründet.

DeuLchland verlangt , wie selbstverständlich, sofortige und
völlige Streichung der Tribute. Es hat ohne sein Zutun
ein sofortiges, kurzfristiges, lückenloses Moratorium erlangt,
weil sachliche und weltpolitischeNotwendigkeiten des Tages
Lies geboten. Die sichtbare Anerkennung des deutschen Not¬
standes ist sachlich wertvoll. Die gezogene Folgerung ist
unzureichend. Ein diktiertes Moratorium ist das erste Ver¬
legenheitsprodukt der Lausanner Konferenz und dürfte das
einzige bleiben, solange Amerika sich abseits hält und
Frankreich, das übrigens auch die Ansprüche seiner kleinen
Verbündeten verficht, sich den wirtschaftlichen Notwendig¬
keiten. verschließt und keine andere Befriedung Europas
als eine solche unter seiner Vorherrschaft sich vorzustellen
vermag.

Die6<h«ittWitkii»Lssssue
Frankreich bleibt bei seinen Forderungen

Lausanne, 18. Juni. In Konferenzkreisenbesteht über-
einstimmend der Eindruck, daß die französische Regierung
ihre Zustimmung zu jeder endgültigen Aeparationsregelung
davon abhängig macht, daß Deutschland sowohl eine Ab-
fchtußzahlung für die Reparationen, als auch neue politische
SlcherheitsgarantLn leistet. Einen entsprechendenfranzö¬
sischen Vorschlag an Deutschland erwartet man bereits in
Len nächsten Tagen . Auf deutscher Seite wird nach wie vor
eine eindeutige Trennung der Reparakions - und Abrüstungs¬
frage verlangt, die nach deutscher Auffassung in keinem
sachlichen Zusammenhang stehen.

Die bereits beginnenden Versuche, die deutsche Regierung
für das mögliche Scheitern der Lausanner Konferenz be,
Ablehnung der politischen Sicherheitsforderung Frank¬
reichs verantwortlichzu machen, müssen mst aller Deut¬
lichkeit zurückgervjesen werden.

Der scharfe Ton der Rede Herriots und die eindeutige Ab¬
fassung der französischen Wünsche werden allgemein als
eine ernste Erschwerung der Konferenzarbeiten aufgefaßt.

Die Belgier leisten den Franzosen nach wie vor ent¬
sprechende, Hilfsstellung. Das ergibt sich aus einer . Er-
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Tagesspiegel
Das Lrrftschisf„Graf Zeppelin" hak am Samstag in der

angekäliohsten Weife seine erste Landung auf holländischem
Boden aus dem unweit der deutschen Grenze liegenden
neuen Flughafen Twente vorgenommen.

Rach einer bei der Firma Lloyd in London eingegange¬
nen Meldung soll der Dampfer „Leviathan", früher „Vater¬
land", Auf der Höhe von Spilhead auf eine Sandbank aus¬
gelaufen sein. Er konnte aber wieder flokkgemachtwerden.

Klärung Aenkins , der u. a. darauf hinwies, die belgische
Regierung könne einer glatten Streichung der Repara¬
tionen nicht zustimmen, da Belgien hiervon am härtesten
von allen Ländern betroffen sein würde.

Inzwischen versuchen die Engländer eine Verkoppelung
der Tribut - und Abrüskungsverhandlungen in die Wege
zu leiten, um auf diese Weise einen «Erfolg" der Tribut¬
konferenz zu ermöglichen. Aus diesem Grunde begeben sich
Mac Donald und Simon  nach Genf, um mit dem
amerikanischen Botschafter, Gibson, Botschafter Nadolny,
dem Generalsekretär des Völkerbundes und Paul -Boncour
private Besprechungen über die Abrüstungsfrage zu füh¬
ren . Ein diesbezüglicher Vorschlag Mac Donalds ist in
den letzten' Erörterungen der Minister bereits eingehend
erörtert worden. Wie die deutsche Abordnung zu diesem
Vorschlag sieht, konnte bisher noch nicht in Erfahrung ge¬
bracht werden, doch neigt man allenthalben zu der Auf¬
fassung, daß manche Wendungen einer solchen Erklärung
für Deutschland nichts anderes als eine neue Festlegung
bedeuten, weshalb sie von Deutschland abgelehnt werden
müßten. .Der Vorschlag Mac Donalds strebt die Abgabe
einer «feierlichen Erklärung " an, nach der «die Mächte
ihre bisherigen Streitigkeiten den allgemeinen Interessen
unterordnen und sich von allen Handlungen zu enthalten
haben, die die bestehenden Vereinbarungen in das Gebiet
unmittelbarer Meinungsverschiedenheiten bringen könn¬
ten". Ferner sollen die Mächte sich verpflia-7>r avk alle
Handlungen zu verzichten, die die guten Beziehungen 'zwi¬
schen den Staaten trüben könnten.

Der französische Ministerpräsident Herriot ist gestern
abend nach Paris abgereist. Er beabsichtigt am Montag
zurückzukehren, um an der auf 10 Ahr festgesetzten ver¬
traulichen Sitzung der sechs einladenden Mächte teilzuneh¬
men. Für das Programm der nächsten Woche ist bisher
lediglich, eine Vollsitzung - er Konferenz auf Dienstag fest¬
gesetzt, dächte Absicht besteht, in der nächsten Woche haupt¬
sächlich aus dem Wege privater Besprechungen vorzugehen.

, Reichskanzler von Papen  gab gestern abend zahl¬
reichen Vertretern der internationalen Presse eine Erklä¬
rung ab, in der er die Erklärung Mac Donalds in feines
gestrigen Eröffnungsrede unterstrich, daß alle Mächte den
feste Wille beseele, auf dieser Konferenz zu einem Erfolg
zu gelangen . Die deutsche Regierung teile die Auffassung!
Mac Donalds , Laß die Reparationsfrage nur eine Teilfrage!
der Weltkrise darsiells und daß heute niemand mehr allein^
das Elerch und die Not der Gegenwart überwinden könne.!
Es sei heute nicht mehr möglich, die Völker noch länge«
durch ewige Verhandlungsbeschlüsse und schleppende Ver>
Handlungen hinzuhalten . ,

Heute morgen stattete der italienische Außenministers
Grandi dem Reichskanzler und dem Reichsaußenminister
einen Besuch ab. Die Unterredung dauerte eine Stundet
Auf italienischer Seite hält man an der bisher von der,
Regierung in Rom vertretenen Auffassung fest, daß dis
Lausaner K̂onferenz nur mit einer völligen Streichung de«
Tribute enden kann, wenn tatsächlich der von allen Regie¬
rungen geforderte erste Schritt zur Wiederherstellung des
Vertrauens und zur Beendigung der Krise erfolgen soll.
Zwischen der deutschen und italienischen Auffassung besteht
weitgehende Ikebereinstimmung dahin , daß aussicktsreichs!
Verhandlungen mit der amerikanischen Regierung über die
endgültige Regelung der gesamten interalliierten Schulden¬
srage nur dann möglich sein werden, wenn die europäischen
Mächte unverzüglich alle politischen Schulden völlig strei¬
chen, da ohne diese Voraussetzungen Amerika zweifellos von
seinen europäischen Schuldem entsprechend der Zahlungs¬
fähigkeit der einzelnen Länder eine Weiterzahlung der poli¬
tischen Kriegsschuldenzahlungen fordern wird.

Die Aussichten der Lausanner Konferenz werden recht
pessimistisch beurteilt , da die französische Regierung eine
Streichung der Tribute ohne neue deutsche Gegenleistungen
in Form von Aschlußzahlungen und neuen Sicherheits¬
garantien nicht zustimmen will. Man rechnet daher mit
einer -längeren Dauer der Konferenzarbeiten über den
1. Juli hinaus.

Amerika zu Zahlungserleichkerungenbereit?
Washington, 18. Juni . Präsident Hoover  hat auf icke

Rachricht über da- Fünfmächkeabkommen in Lausanne hin
den Führern der europäischen Mächte die Mitteilung z» -
kommen lassen, daß die Regierung der Vereinigten Staats-
gewilltsei.  auch ihrerseits mit den europäischen Schalks
nermächken Verhandlungen über Zahlung « ^
erleichterungen aufzunehmen,  falls die euro¬
päischen Länder untereinander eine annehmbare
rationsregetung erzielen sollten. . . ^ . . ' ' ^
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Länderkonferenz ln Berlin
Berlin , 18- Juni . Wie aus einer amtlichen  Mit¬

teilung herporgeht, hat der neue Reichsinnenminisker Frhr.
von Gayl  auf kommenden Mittwoch, 22. Juni , di?
Innenminister der deutschen Länder zu einer Konferenz
nach Berlin eingeladen, in der die Handhabung der jüng¬
sten vom Reichspräsidenten erlassenen politischen Notver¬
ordnung beraten werden soll. Es war damit zu rechnen,
daß der Reichsinnenminister sich in dieser Meise in Kürze
mit den Ländern in Verbindung setzen würde, nachdem sich
im Verhältnis der Länder zum Reich im Zusammenhang
mit den neuen politischen Notverordnungen Unklarheiten
ergeben haben, die bereits den Zustand bedenklicher Rechts¬
unsicherheit kennzeichnen.

In diesen Tagen wird noch in dem Reichsinnenmini¬
sterium geprüft, inwieweit die Länder, z. B . Bayern und
Baden , ihre besondere Einstellung gegenüber der ftniform-
und Demonstrationsfrage juristisch begründen. Das Er¬
gebnis dieser Untersuchung wird das Reichsinnenminists-
rium am Mittwoch den Ländern unterbreiten wollen.
Reichsinnenminister von Gayl hat kürzlich bei dieser Be-
ivreckuna der Notverordnung vor der Presse erklärt , daß

es wohl sachliche Meinungsverschiedenheiten in den vor
rund einer Woche stattgefundenen Beratungen in den
Reichratsausschüssen und beim Reichspräsidenten gegeben
habe, daß jedoch bei der Durchführung der Notverordnung
ein vertrauensvolles Verhältnis zwischen den Ländern an¬
gestrebt würde. Das ist nun der Sinn der bevorstehenden
Länderkonferenz.

In politischen Kreisen erkennt man hierbei vor allem
zunächst den guten Millen des Reichsinnenmini,'tsriums,
auf gütlichem Wege zu einem befriedigenden Ausgleich der
Interessen von Reich und Ländern in den schwebenden
innerpolitischen Fragen zu kommen,

sedoch ist auch deutlich sichtbar, daß das Reich seinen
in dex politischen Notverordnung enthaltenen Kurs
durchzusetzen wünscht.

In dem amtlichen Bericht über die außen- und innen¬
politischen Beratungen des Reichskabinekts vom Samstag
heißt es vielsagend: Das Reichskabinett war einmütig der
Auffassung, daß die mit der Notverordnung begonnene
Politik energisch fortzusetzen ist-"

Reue Nachrichten
Wiederaufnahme des Auskauschexporkes für Weizen und

Roggen bevorstehend
. .. 18. Juni . Im Rahmen der im Reichsministerium
sur Ernährung und Landwirtschaft in vollem Gange be¬
findlichen und sich auf alle Möglichkeiten erstreckenden Vor¬
bereitungen zur Sicherung  einer angemessenen Verwer¬
tung der neuen Ernte fand heute mit den Sachverständigen
der beteiligten Kreise eine Besprechung über?die Wieder¬
einführung des Austauschexportes für Ge-
treibe  statt . Die überwiegende Mehrheit der Sachver¬
ständigen sprach sich für die Einführung des im vorigen
^ahre bewahrten Austauschexportoersahrens bei Weizen und
Roggen aus . Bei den übrigen Getreidearten waren die
Auffassungen über die Zweckmäßigkeit des Verfahrens für
ore Landwirtschaft geteilt.

Politik auf der Straße
Bochum, 18. Juni . In Wanne  kam es, wie bereits

berichtet, zwischen Angehörigen der NSDAP , und der KPD.
zu wiederholten Zusammenstößen. Ein Nationalsozialist
wurde durch einen Messerstich erheblich verletzt. 12 Per¬
sonen wurden vorläufig festgenommen. In Bochum gab
es eine Schlägerei zwischen Kommunisten und National¬
sozialisten. In Wattenscheid  wutde ein Polizeibeamter
von Kommunisten durch Messerstiche schwer verletzt. In
Herne  wurde bei einem blutigen Zusammenstoß zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten ein kommunistischer
Stadtverordneter schwer verletzt.

Eine große Anzahl Kommunisten versuchten in Düren
in eine nationalsozialistische Versammlung
in Dünkesdors  einzudringen . Als dies verhindert
'wurde , warfen die Kommunisten Zementplatten , die zur
Ausbesserung des Bürgersteigs am Straßenrand lagen , in
den Saal . Die Versammlungsteilnehmer stürzten darauf¬
bin auf die Straße , wo es zu einer regelrechten
Schlacht  kam . Dis Dürener Polizei mußte zu Hilfe ge¬
rufen werden. Zahlreiche Personen trugen zum Teil erheb¬
liche Verletzungen davon.

Im Stadtteil St . Georg in Hamburg  kam es zu
schweren Zusammenstößen zwischen Poliz ei¬
beamten und Kommunisten.  Die zur Auflösung
kommunistischer Ansammlungen anrückenden Beamten wur¬
den beschossen. Zwei Beamte trugen schwere Bauch -,
Hals - und Rückenverletzungen  davon , so daß ihr
Leben gefährdet  ist . Die Polizei erwiderte das Feuer
und nahm 14 Personen fest. Drei Zivilisten, zwei Männer
und eine Frau , wurden verletzt.

Zu starken Zusammenrottungen von Kommunisten kam
es gestern in , der Dismarckstraße in Ludwigshafen ' und in
der Friesenheimer Straße vor dem Lokal der Nationalsozia¬
listen. Auch sonst kam es wiederholt zu Tumulten zwischen
politischen Gegnern . Die allgemeine Rübe konnte erst nach'
Mitternacht wieder hsrgrstellt werden. Die Polizei mußte
fortgesetzt tätig sein, um die Ansammlungen zu zerstreuen
und entstehende Schlägereien zu schlichten, wobei des öfteren
auch vom Gummiiknüppel Gebrauch gemacht werden mußte.
Im nördlichen Stadtteil wurde die Polizei von der erregten
Menge mit Pfuirufen und Beleidigungen wie „Bluthunde"
usw. empfangen. Ans einzelnen Fenstern wurden die
Beamten mit Blumentöpfen und Schlacken beworfen, wobei
drei Beamte leicht verletzt wurden . Insgesamt wurden
25 Personen feslgenommen.

In Geinsheim in Rheinhessen sollte gestern abend eine
sozialdemokratische Wahlversammlung stattstuden, zu der
Mitglieder des Reichsbanners aus Grotzgeräu und Trebur
erschienen waren . Bei der Ankunft der 70 Reichsbanner¬
mitglieder in Geinsheim wurden sie von etwa 200 Geins-
heimer Einwohnern , die nationalsozialistisch eingestellt sind,
mit Hacken, Sensen und Knüppeln angegriffen. Ein Reichs¬
bannermann aus Trebur erlitt einen schweren Schädelbruch,
zwei weitere Reichsbannerleute wurden ebenso wie ein
Geinsheimer Einwohner schwer verletzt. Zahlreiche weitere
Personen erlitten Verletzungen. Gendarmerie und das aus
Darmstadt herbsigerufene Ueberfallkommando stellten die
Ruhe wieder der.

Große Waffensunde in Schleswig-Holstein
Elmshorn » 18. Juni . In einem Wasserloch  an der

Grenze zw'schen Hasel darf  und Heist  wurden gestern
abend 65 Gewehre Modell 98 und 1609 Schuß Munition
befunden. Allem Anschein nach haben diese Waffen b-ceits
längere Zeit in dem Wasserloch gelegen. Nähere Anhalts¬
punkte über ihre Herkunft konnten noch nicht festgesteut
werden.

Ein neuer Donauplan
Men , 19. Juni . Staatssekretär a. D. Hantos  hat

gestern der Konferenz in Lausanne eine Denkschrift über
eine Erweiterung des Donauplans vorgelegt. Es ist anzu-
nshmen , daß dieser neue Plan , der nicht mehr den Namen
Tardieus trägt , nicht ohne Fühlungnahme mit Paris ent¬
standen ist. Er berücksichtigt die Widerstande, die Deutsch¬
land und Italien dem Donauplan entgegensetzen, und sieht
vor , daß die fünf Donaustaaien sich gegenseitig Vorzugs-
zöüe gewähren und gleichzeitig den Nachbarstaaten Deutsch¬
land . Italien und Polen de facto Präferenzen für gewisse

Jndustriewaren gewähren . Die drei genannten Staaten
sollen die Sicherheit erhalten, daß ihre Handels - und Be¬
wegungsfreiheit gegenüber den Donaustaaten keine Ein¬
schränkung erfährt . Darum verpflichtet sich der Donau¬
bund, gewisse die Nachbarstaaten am meisten interessierende
Zollsätze nicht zu erhöhen und auf die Erhöhung der im
Berkehr mit diesen Staaten gültigen Zölle zu verzichten.
Für Deutschland sollen in Frage kommen Textilwaren che¬
mische und pharmazeutische Erzeugnisse, Waren aus Eisen,
Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse. Als Gegenleistung
sind Vorzugszölle für die Agrarüberschüsse des Dormublocks
vorgesehen. Die Gefährlichkeit dieses Plans für Deutsch¬
land braucht wohl nicht besonders herausgestellt werden.

Es ist höchste Zeit
. . . jedes weitere Säumen
bedeutet Unterbrechung im
Bezug. . . Bestellen Sie
deshalb heute n .ch bei der
Post oder unserer Agentur
den„Gesellschafter"für den
Monat Juli 1832!

VollmfamMlung der HandrmkrkWMer Stiwgm
Stuttgart , 20. Juni . Wie berichtet, wurde hier die

"6. Vollversammlung der Handwerkskammer Stuttgart ab¬
gehalten. Anläßlich eines Vortrags von Syndikus Metz¬
ger über „die Stellung des Handwerks und gewerblichen
Mittelstands zur gegenwärtigen Wirtschaftspolitik" wurde
die Bitte ausgesprochen, daß auch die Angehörigen des ge¬
werblichen Mittelstandes und alle die-snigen. die in dem
Pochandensein eines gesunden Handwerks u>id Gewerbes
die erste Voraussetzung einer gedeihlichen Eniwicklung un-
seres Stanks - und Mrlschaftslcbens erblicken, sich gegen¬
seitig wirtschaftlich unterstützen. Verlangt wurde gegenüber
dem allmählich bis zum Weißbluten einsetzenden Steuer¬
druck eine durchgreifende Steuerreform und Skeuerverem-
sachunv. Gerade das Empfinden , daß alle Opfer ön einem
Faß ohne Boden verschwinden, wirke so ungeheuer nieder-
drückend, daß ein Fortschreiten auf diesem Weg mit Sicher¬
heit zum Ruin führe- Gefordert wurde ferner eine wesent¬
liche Senkung der Zinsen des Leihkapitals und Wiederher¬
stellung von Disziplin im Arbeitsprozeß durch entsprechende
Maßnahmen gegenüber der Jugend.

Bei der Erörterung der schon wiederholt besprochenen
ungerechtfertigten Benachteiligung der würlkembergischen
Wirtschaft bei der Verteilung von Reichsaufkrägen wurde
scharf gegen den Berliner Zentralismus mit seinen überaus
schädlichen Auswirkungen Stellung genommen und ein ge¬
schlossenes Vorgehen der gesamten süddeutschen Rrgierungs-
und Wirtschaftskrsise zum Zweck einer besseren Berücksich¬
tigung Süddeubschlands bei Verteilung von Reichsaufträgen
gefordert und beschlossen, Las Württ . Wirtschaftsministe-
rium um die Einleitung der weiteren Schritte zu bitten und
Hierwegen mit den übrigen Berussvertretungen der Wirt¬
schaft in Verbindung zu treten . Die Auswüchse, die sich in
immer stärkerem Maß auf dem Gebiet der Konkurs- und
Zwangsverwaltung zeigen, gaben Anlaß , Anträge auf dis
dringend notwendige Äenderung der Konkurs- und Ver¬
gleichsordnung bei den zuständigen Behörden zu stellen. D:s
vargetragenen Vorschläge zu einer Äenderung der Ver-
gleichsordnung, wobei vor allem die Heraufsetzung der Min¬
destquote auf 50 Prozent und Maßnahmen , daß als Ber-
trauenspersonen nur wirklich tüchtige und vertrauenswür¬
dige Persönlichkeiten vovgeschlagen und ausgewählt werden,
hervorzuheben sind, wurden gutgeheißen.

Unzufriedenheit herrschte darüber , daß keine wirksamen
Maßnahmen gegen die immer mehr zunchme'.de Schwarz-
orbeik ergriffen werden. Die Kammer erachtet es unbe¬
dingt notwendig , die Frage der Einführung des großen
Befähigungsnachweises bei voller Auftechterhaltung des be¬
währten handwerklichen Prüfungswesens unter dem Ge¬
sichtspunkt der schwierigen wirtschaftlichen Lage einer ein¬
gehenden Nachprüfung zu unterziehen. In der weiteren
Aussprache kam noch die Untra-gbarkeit der seit einiger Zeit
geplanten Arbeitszeitkürzung für das Handwerk, insbeson¬
dere für das Bauhandwerk , zum Ausdruck. Gefordert wurde
schließlich eine durchgehende Reform des Schlichtungswesens.

_Montag , den 20. Juni 1932.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 20. Juni 1932.

Wer nach seiner Ueberzeugung handelt, und sei
sie noch so mangelhaft, kann nie zugrunde gehen.

^ Droste-Hülshoff.

Dienstnachrichten.
Die müäiidiui' n Obcrämter gaben bestätigt km- W:bl

des Schreiners und Eemeinderats Jakob Joos  in Oberiflingen
OA. Freudenstadt und des Landwirts u. Gemeinderats Matthias
Wehrstein  in GündringenOA. Horb zu Ortsvorstehern die¬
ser Gemeinden.

Wochenrückschau
Vom herrlichsten Wetter begünstigt stand die Heuernte im

Mittelpunkt landwirtschaftlicher Tätigkeit und mit besonderer
Befriedigung kann gesagt werden, daß nach den schrecklichen
Naturereignissen vor Monatsfrist, wenigstens der Grasschnitt
trocken in die Scheunen gefahren werden konnte. Noch einige
Tage Sonnenschein und die Heuet ist glücklich beendet. — Auch
gestern war wieder ein riesiger Durchgangsverkehr,
hauptsächlich von Kraftfahrzeugen, durch Nagold zu konstatieren,
auch die Woche über machten verschiedene Vereine und Gesell¬
schaften, die mit Omnibussen aus allen Richtungen unsere
Stadt aufsuchten, kurze Rast. — Der Verkehrsverein  be¬
rief die Gastwirte in Erwartung des kommenden Fremdenver¬
kehrs zusammen - und auch der Eewerbeverein  war
eifrig tätig mit vorbereitenden Arbeiten, welche die Gewerbe¬
ll u s ste l l u n g in reichem Matze mit sich bringt, so ist u. a. der
Entwurf eines markanten Plakates  von Gewerbelehrer
Rumpp  fertiggestellt . — Der Hellseher Medicato  hat an
zwei Tagen Experimentalvortrage gehalten, die sehr schlecht be¬
sucht waren, doch soll der Verdienstausfall durch seine Privat¬
sprechstunden ausgeglichen worden sein. — Das Allheilmittel
Radium  wurde in einem Aufklärungslichtbildervortrag ge¬
priesen. — In der Marktstratze wollte es irgendwo brennen,
doch blieb es, dank der bereits geschilderten Wachsamkeit nur
beim Versuch. — Das Tonfilmtheater  spielte versuchsweise
wieder und gab einen heiteren Film „Ein Auto und kein Geld"
(übrigens ein sehr aktueller Titel , nachdem die Mehrzahl dieser
Fortbewegungsmittel „auf Stottern " gekauft werden). - - Nach
Aufhebung des Uniformverbotes war die SA. des Sturms 13
wieder im Braunhemd  versammelt . — Der Schwarz¬
waldverein,  worüber wir heute gesondert berichten, hielt
Generalversammlung ab, - der Sport .verein  Nagold trug
ein Wettspiel gegen Urach aus . - - der Turnverein  Nagold
traf sich zu einem Handballspiel mit einer Hirsauer Mannschaft.
Zur Sonnwendfeier  trafen sich der Schützenverein
und der DHV. in und bei der Waldlust.

Ein seltenes Ereignis
Wem der hiesigen Bürger gedenkt, datz einmal eine Militär¬

kapelle mit klingendem Spie! in Nagold einmarschiert ist?
Heute werden wir anläßlich der bereits gemeldeten Ein¬

quartierung dieses seltene Schauspiel erleben. Das Trompe¬
tenkorps der Nachrichtenabteilung 5 Cannstatt,
das gestern in Wikdbcrg im Quartier lag, und heute hier Orts-
nnterkunst findet, wird, von der Calwerstratze hcrkommend in
den Mittagsstunden mit Tschingtara hoch zu Rotz in unser Städt¬
chen einziehen. Der Zeitpunkt kann noch nicht genau angegeben
werden, da ihn der Schlich der militärischen Hebung bestimmt.
Jedenfalls sind die Reiter , an deren Spitze der populäre Musik-
direktior Langer,  in der Zeit zwischen 12 und 3 Uhr zu
erwarten und wir sind überzeugt, daß unsere schmucke Reichs¬
wehr von einer erwartungsfrohen und begeisterten Menge be¬
grüßt wird!

Das ist aber nicht alles, liebe Leser, denn in den Abend¬
stunden verschafft uns das Trompeterkorps noch einen weiteren
musikalischen Genuß durch ejn Platzkonzert,  das vermut¬
lich vor der „Post", woselbst die Offiziere der Abteilung Quar¬
tier nehme» werden, veranstaltet wird.

Also nicht wie neuerdings die „Residenz" nein, heute hat
auch Nagold seine Parademusik, die dankbare Zuschauer und
-Hörer finden wird.

Zusammenstoß
Am Samstag nachmittag 4.15 llhr fuhr ein 10 Jahre alter

Knabe mit seinem Fahrrad in der Marktstratze einem auswärti¬
gen Personenwagen direkt in den Wagen, so datz das Vorder¬
rad unter das Hinterrad des Autos kam und zusammengedrückt
wurde. Glücklicherweise ist dem Jungen nichts passiert.

Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins
Es wird uns geschrieben:
Nachmittags heiß — abends „Linde". Das merkt sich auch der

Nagolder. Der Besuch war gut. Rechnungsrat Lenz  begrüßte
die Versammlung und dankte für das rege Interesse. Nach dem
Geschäftsbericht ging die Zahl der Mitglieder von 151 auf 133
zurück. Es ist nicht schlimm; ein Werbeausschutz marschiert. Die
Jugend führt, also bitte keine Sorge. Die Kasse ist in Ordnung.
Man hat sogar 114 Mark lleberschutz. Eine gute Kassenverwal-
tnng ! Durchaus, die Stelle des Kassiers war nicht besetzt. Der
Jahresbeitrag wird von 5 Mark auf 4 Mark herabgesetzt und
je hälftig am 1. Juli und 1. September erhoben. — Elektrizitäts¬
werksbesitzer Wohlbold,  Oberpostmeister Hartmann  und
Dentist Holzinger  konnte für 25jährige „Parteizu¬
gehörigkeit " das goldene Ehrenzeichen  überreicht
werden. — Der diesjährige Wanderplan wurde vom Vorstand,
dessen Stellung sich im Laufe der Jahre erheblich stärkte, auf
dem Wege der Notverordnung festgelegt. Die fälligen Wahlen
verliefen ruhig. Kein Systemwechsel! Bewährte Führer soll man
Wiederwahlen, auch wenn man der Bereitwilligkeit etwas nach¬
helfen mutz. Die Stelle des Kassiers übernimmt Herr Egeler.
Dem Ausschuß gehören an die Herren: Bürgermeister Maier.
Bodamer , Hespeler,  Georg Köbele,  Eugen Rent sch¬
ier , Heid  und Mönch,  sowie die Frl . Hartmann und
Zaiser . Die Wegmarkierung skommission  führt Ma¬
lermeister Hespeler,  den VergnügungsausschutzPräzeptor
Wieland. — Gemütlicher Teil — sehr anregend und anhal¬
tend. Oberlehrer Sandler  führte in launiger und anschau¬
licher Weise nochmals auf die Schwäbische Alb,
Forstmeister Majer  berichtete über die Grabungen auf dem
Schlotzberg.  Nagolds Vergangenheit und Nagolds Zu¬
kunft? Weiß man wirklich noch nichts? Das ist man hier nicht
gewöhnt. Nun, wo ein Rutengänger weilt, hat das seine Be¬
wandtnis . Hierzulande gibt es noch Leute, die einen Riecher
haben: Eine Mineralquelle ! Noch nicht alles. Stark goldführen¬
de Gesteinsschichten hart an der Mindersbacher Steige. Aus-
beutunqsrecht ist zu vergeben.

N a—„g old" — Wal  d—„h e i I".
Gaufest des Musikoerbandes Neckar-Schwarzwald

Am letzten Samstag und Sonntag wurde in Hirschau
OA. Rottenburg das 6. Gaumusikfest  abgehalten , das von
der bewährten Eauleitung, der eifrigen Einwohnerschaft und
dem Musikvereine „Fidelia" bestens vorbereitet war und gut
durchgeführt wurde. Am Samstag abend fand in der großen
F-esthalle ein Festbankett mit den üblichen Festreden, der 75-
jährigen Jubiläumsfeier  des Musikvereins Hirschau
und der Ehrung statt. Das Programm wurde durch einige schon
am Samstag eingetragene Musikvereine wesentlich bereichert
und besonders die Stadtkapelle Alten steig  trat mit über¬
ragenden Darbietungen hervor, die Helle Begeisterung auslösten.
Das Preisspiel  am Sonntag morgen fiel auf. datz selbst die
kleinen Kapellen durch die Gaufeste der letzten Jahre vielseitige
Anregungen und Förderung erfahren haben. Es wurden vor-
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roieaend hochwertige Kompositionen mit sehr beachtenswerter
Fertigkeit vorgetra'gen. Die Preisrichter, Obermusikmeister Lan¬
ge  r - Cannstatt und Musikdirektor M a y l e - Stuttgart , lösten
ihre Aufgabe vorbildlich, sie konnten viele Leistungen mit der
Note „vorzüglich" auszeichnen. Mit einer ganz hervorragenden
Leistung trat der Musikverein Ebhausen  hervor . Mit der sehr
schönen, stimmungsvollen und farbenreichen Frühlings -Fantasie
von Franz Springer -Stuttgart hat dieser Verein eine sehr ge¬
schickte Auswahl getroffen. Die faszinierende Komposition hatte
die vorwiegend aus Musikern bestehenden Zuhörer in seinen
Bann gezogen, so daß die meisterhafte Wiedergabe mit stürmi¬
schem Beifall belohnt wurde. Die höchste Bewertung in dieser
Klasse lu-Preis , Note vorzüglich, 92 Punkte, war die offizielle
Anerkennung. Eine andere Schwarzwaldkapelle, Stadtkapelle
Altenste  i'g, die jahrelang die besten Tagesleistungen verzeich¬
nen konnte, trat diesmal nicht in Konkurrenz, hätte aber mit
dem vollendeten Vortrag ihres Ehrenchors „Fackeltanz Nr. 1 in
B -dur" von Meyerbeer in Ehren bestehen können. In der Unter¬
stufe errang der Musikverein Vollmaringen  einen la-
Preis Note vorzüglich, 81 Punkte ; die Stadtkapelle Haiter-

Lachin  der Mittelstufe einen lu-Preis , Note sehr gut. 78 Punkts,
(lleber die höchster Auszeichnung für hervorragendes Können
in der Kunststufe mit Prima vista, dem lu-Preis mit 101>4
Punkten den der Musikverein Horb  errungen hat, haben wir
bereits am Dienstag berichtet, die Schriftltg .) — Lachende
Sonne , strahlender blauer Himmel über der herrlichen, von der
stimmungsvollen Wurmlinger Kapelle beherrschtenGegend, der
festlich geschmückte Ort mit den vielen Tausenden begeisterten
Gäste, das farbenfrohe Bild der 40 meist uniformierten Vereine
mit den feierlichen, wuchtigen Marschklängen, das gab eine er¬
greifende und überwältigende Stimmung , die kein Besucher ver¬
gessen wird. Die Hanptveranstaltung  auf dem Festplatz
bot mit 29 Programmnummern eine Ueberfülle von Genüssen,
von denen die nach Form und Inhalt großartige Festan¬
sprache  des geistreichen und redegewaltigen Gaupräsidenten,
Hauptlehrer S t o r z-Seebronn , der edelste und wertvollste war.
Die von hohem sittlichem Ernst und großer Liebe zur schönen
Musik getragenen Worte sind auf guten Boden gefallen und
werden reiche Früchte tragen. Die Massenchöre und das
Festkonzert  der Eastkapellen aus dem Neckartal, Gäu und
Schwarzwald verfehlten nicht ihren heilsamen Einfluß auf die
von den Sorgen und dem Unfrieden der Zeit so hart bedrückten
Festbesucher. Und damit das 6. Gaumusikfest neben dem Tech-
rüsch-musikalischen seinen Hauptzweck in vollem Umfange und
zum Wohl der Menschheit erfüllt.

Kostenlose Lichtbildervorträge für Frauen
und für erwachseneMädchen finden am Mittwoch, den 22. Juni
1932, im Gasthof zur Traube -Nagold ; am Freitag , 24. Juni
1932 im Easthof z. Schwarzwald in Wildberg  bei freiem
Eintritt statt und zwar nachm. 144 und abends 149 Uhr. Anhand
lehrreicher Naturaufnahmen bespricht die ärztlicherseits geschulte
Rednerin die wichtigsten Lebensfragen der Frau : Wie erhält
man Schlankheit, Jugendlichkeit und volles Wohlbefinden bis
ins Alter. Wie verhütet man vorzeitigen Verfall . Wie stellt man
verlorene jugendliche Form wieder her. (Näheres siehe Anzei¬
genteil ) .

Nach der Neuen Welt
Die Frau des Enkels von Altbäckermeister Fischer,  die

mit ihrem Kinde seit einem Jahr zur Erholung hier weilte,
reist morgen wieder mit dem Urenkel über das große Wasser.
'Glückliche Fahrt.

Motorradunfall
Der bei Metzqermeister Müller, Marktstraße hier, tätig ge¬

wesene Metzgergeselle Wilhelm Den gl er aus Mötzingen wurde
heute nacht mit schweren Gesichtsoerletzungen, hervorgerusen
durch einen Motorradunfall, ins hiesige Bezirkskrankenhaus
eingeliefert. »

Sulz , 19. Juni . Freiwilliger Arbeitsdienst der
NSDAP . In den ersten Tagen nach unserer großen Unwetter¬
katastrophe stellten sich rund SO junge Nationalsoziali¬
sten  zu Aufräumungsarbeiten zur Verfügung . In unserer neu¬
erbauten Turnhalle richteten sie Kantine und Küche ein (Feld¬
küche) . Tagtäglich zogen sie zum Geschäft in Gärten, am Bach,
auf den Feldwegen und kehrten singend mittags und abends
heim. Viel , viel haben sie aufgeräumt und die Wege wieder in
fahrbaren Zustand gebracht. In den Abendstunden herrschte
munteres Leben der kräftigen, wettergebräunten Gestalten um
ihre Kantine , und in den Dorfstraßen waren sie bald bekannte
Erscheinungen. In der letzten Woche, seit Beginn der Heuernte
halfen sie tüchtig mit beim Heuen.

Am Samstag abend nun hielten sie eine schlichte Abschieds¬
feier in ihrer Kantine im Beisein' von Calwer-, Stammheimer¬
und Nagolder Kameraden. Die Nagolder SA .-Kapelle spielte
schneidige Märsche; mit Stolz trugen sie wieder alle ihre alte
Uniform. Nachdem einige Redner gesprochen und der Ortsvor-
steher Bürgermeister Henig  den Dank der Gemeinde ihnen
ausgesprochen hatte, bildete sich ein langer Zug von SA . Leuten.
Nach einem Zug durch den Flecken, gings hinauf auf die Burg-
Halde, wo der Holzstoß geschichtet lag zur Sonnwen dfeier.
Zu mitternächtlicher Stunde strahlte das Feuer der Sonnwend
hinaus ins Land ; Märsche und Lieder klangen u. Worte voll von
von Höffung und Sorge hoben und mahnten die Herzen der
SA .-Kameraden und der vielen Umstehenden. Das Deutschland¬
lied beschloß die wirklich erhebende Feier. Mögen allen Kame¬
raden, die von so uneigennütziger Weise ihre Arbeitskraft in den
Dienst unserer schwergeschädigtenGemeinde gestellt haben die
Sulzer Arbeitswochen in angenehmer Erinnerung bleiben Noch¬
mals allen ein herzliches „Vergelts Gott" und „Lebewohl".

Calw, 18. Juni . Vereinigte Decke nfabriken,
AG., Calw.  Die Generalversammlung genehmigte einstimmig
die Regularien . Der Verlust von RM . 167SIS — wird vorae-
tragen . Die Herabsetzung des AK. von 3,6 Mill . Mark durch
'Einziehung von 0.36 Mill . Mark eigenen Stammaktien wurde
-ebenfalls genehmigt.

Letzte Nachrichten
Austritt aus der Wirtschaftspartei

Schwerte, 19. Juni . Der Wahlkreis Westfalen-Süd der
Wirtschaftsparteibeschloß einstimmig seinen Austritt aus der
Partei und den Anschluß an die Partei der „Neuen Mitte"
-(Nationalliberalen Partei).

Löbe SPD .-Spitzenkandidat für Mittelschlefie
1?' Juni . Auf dem in Breslau abgehaltenen mitt

schlesischen Bezirkstag der SPD . wurde einstimmig beschloss
der den kommenden Reichstagswahlen Reichstagsabgeordnei
Löbe erneut als Spitzenkandidaten aufzustellen.
Vorläufiges amtliches Wahlergebnis in Hesse;

Frankfurt n»2)1 19. Juni SPD . 172545 Zentri
108603, SAP .-KPO. 11697, KPD 82111 D^ euchta

NSDAtz. Lsi3 , D'emokra1e? ? 9iNat. Einheitsliste 25 175.
Danach ergibt sich folgende Mandatsverteilung: SPD

Zentrum 10, SAP .-KPO. 1, KPD. 7, Leuchtgens0 Dn
NSDAP . 32, Demokraten0, Nat. Einheitsliste2 '
^ Wenn man die Mandatsziffern der Nationalsozialisten, i
Deutschnationalen und der Nationalen Einheitsliste zu amm«
.zahlt, ergibt sich eine Mandatsziffer von 35 gegen 70 insgesar

Der bayerische Stahlhelm protestiert gegen das I
Uniformverbot in Bayern

München, 19. Juni 1932. Im Namen des bayerischen
Stahlhelm hat der Bundesführer Oberst von Lenz an den
Neichsinnenministerfolgendes Telegramm gesandt:

„Allgemeines Uniform- und Veisammlungsoerbotvon baye¬
rischen Staatsregierung wegen gestriger Vorgänge im bayerischen
Landtag erlassen, an denen der Stahlhelm in keiner Weise be¬
teiligt war. Bitte dringend Aufhebung dieser auch den Stahl¬
helm treffenden Maßnahme zu veranlassen.

Graf Zeppelin in Friedrichshafen gelandet
Friedrichshasen, 19. Juni . Wie der Luftschiffbau Fried¬

richshafen mitteilt, ist das Luftschiff Graf Zeppelin auf seiner
Rückfahrt von Holland heute morgen1.45 Uhr in Friedrichs¬
hafen eingetroffen und 2.17 Uhr gelandet.

Frau Dr. Kienle ins Ausland geflohen
Berlin, 18. Juni. Die aus dem Verfahren wegen Ver¬

stoßes gegen 8 218 bekannt gewordene Stuttgarter
Aerztin Frau Dr. Kienle ist einer Blättermeldung aus
Frankfurt zufolge, mit unbekanntem Ziel ins Ausland ge¬
reist. Bekanntlich war gegen Frau Dr. Kienle in Frank¬
furt ein neues Verfahren eingeleitet worden.

Appell an die Heimat ^
Der Reichskanzler im Rundfunk

Lausanne, 18. Juni . Reichskanzler v. Papen  hielt
am Samstag abend von Lausanne aus eine Rundfunk¬
rede,  die über alle deutschen Sender verbreitet wurde. Der
Kanzler sagte, er habe den anderen Staatsmännern ein
klares und plastisches Bild der Lage Deutschlands gezeich¬
net. Die in Lausanne versammelten Führer des Auslan¬
des müßten aber verstehen, daß das deutsche Volk nicht
nur eine wirtschaftliche, sondern auch eine seelische Krise
durchmache. Es handele sich nicht um das Drängen eines
Zahlungsunwilligen Schuldners, wenn Deutschland Tat¬
sachen darlege, die einfach Tatsachen und nicht mehr bloße
Argumente seien. Die Heimat aber müsse zu der Reichs¬
regierung das feste Vertrauen haben, daß sie nichts nur
nichts preisgeben werde, was den nationalen Notwendig¬
keiten entspreche, sondern daß sie darüber hinaus sich für
eine positive Lösung des europäischen Problems einsetzen
werde.

Lokaler Sport
Handball

TV . Nagold 1. — TV. Hirsau 1. K:11.
TV . Nagold Jugend — TV. Hirsau Jugend 6:10.

Bei den gestrigen Freundschaftsspielen haben die Nagolder
Mannschaften eine hohe Niederlage erlitten . Es war ja, wie im
Borbericht schon bemerkt wurde, nicht zu erwarten, daß der Sieg
den Einheimischen zufiel ; denn Hirsau hat noch seine alte erste
Mannschaft beisammen, die in der letzten Pflichtrunde sich an
zweiter Stelle im Gau setzen konnte, während Nagold durch
Wegzug infolge Arbeitslosigkeit und und dergl. 8 seiner besten
Spieler verlor und so heute mit einer neu aufgestellten Mann¬
schaft antreten mußte, der außerdem durch die Grabarbeiten am
Spielplatz jede Gelegenheit, sich einzuspielen, unmöglich war.
Dennoch stand das Spiel lange Unentschieden 6 :6. Die Aufstel¬
lung ist im allgemeinen gut, und wenn genügend geübt wird,
kann auch diese neue Mannschaft mit Zuversicht die Pflicht¬
spiele nach der Sommerpause aufnehmen.

Die Jugendmannschaft sah sich einem körperlich weitaus
stärkeren Gegner gegenüber gestellt; der sogar Leute aus der
Hirsauer 1. Mannschaft eingestellt hatte. Die Jungen hielten
sich im allgemeinen gut, der Aushilfstorwart war diesem schuß-
sicheren Sturm der Hirsauer natürlich nicht ganz gewachsen. Auch
hier wird vieles Ueben der Mannschaft, sowie der Spieler im
einzelnen eine wesentliche Stärkung der Spielkraft bringen. —
Hoffen wir, daß der TV . Nagold bald wieder seinen eigenen
Spielplatz henützen kann, um sich auf die Pflichtrunden noch
genügend vorbereiten zu können.
T. u. Sp .-V. Vaihingen Filder 1. — TV . Wildberg 1. 5:8 (1:5).

Anläßlich des Werbeturnens stellten sich die beiden Mann¬
schaften dem Schiedsrichter. Vaihingen drängt zeitweilig sehr
stark, jedoch die gute W. Hintermannschaft verhindert immer
wieder nenneswerte Erfolge. Wenn Vaihingen , die starke A.-
Klasse-Mannschaft geschlagen wurde, so ist dies nur darauf zu¬
rückzuführen, daß W. wie aus einem Guß spielte, auch hatte
Wildberg den besseren Sturm . Die Energie Vaihingens be¬
weist dies, daß es, als d ŝ Spiel 10 Minuten vor Schluß noch
3 :8 für Wildberg stand, vermochte, noch zwei Tore aufzuholen.
Es gibt wohl nicht viel Mannschaften, die bei einem solchen
Stand der Dinge nicht entmutigt wären. Hoffen wir in Zukunft
noch mehr so schöne Spiele austragen zu dürfen, damit die
Handballsache die ihr zustehende Würdigung erfährt.

Haiterbach — Oberschwandorf4:2.
Die in der vergangenen Woche einsetzende Heuernte beein¬

trächtigte die Leistungen der Mannschaften stark. Haiterbach kann
durch starke Ueberlegenheit in der 2. Hälfte den Sieg sicherstellen.

Haiterbach 2. — Oberschwandors2. 3:6.
Das Resultat entspricht dem Spielverlauf.

Süddeutsche LeichlathleMmeisterschasten
Hervorragendes Abschneider» des Bezirkes Württemberg-Baden

Neue Rekorde—llcberraschungen
Die süddeutschen Meisterschaften wurden wäbrend des Wochen¬

endes im Stadion des Sportvereins 1860 München vor ver¬
hältnismäßig schwachem Besuch ausgstragen. Wetter und Platz-
verbällnisse waren ausgezeichnet, an beiden Tagen gab es neue
HöchstleistungenSüddeutschlands und sogar Deutschlands, dane¬
ben wurden einige Konkurrenzenaber Loch mit recht mageren
Leistungen entschieden. Bei den Männern gab es zahlreiche
Ueberraschungen. Die bedeutendste ist die. daß die Vorherrschaft
von Eintracht Frankfurt in der süddeutschen Leichtathletik nicht
mehr in Erscheinung trat, besonders in den Sprints und Staf¬
feln. In diesen Wettbewerben traten die Stuttgarter Kickers
bezw. (über 200 Meter) Kurz-Offenbach das Erbe der Frank¬
furter an. lleberbaupt verschob sich das Schwergewicht dieser

Zwei Opfer des Rheins . Unterhalb von Mönchen-
werth  bei Düsseldorf gerieten gestern nachmittag zwei
Herren und eine Dame, Ae im Rhein Wasserball spielten,
plötzlich in die Strömung und versanken  in den Flu¬
ten. Me Dame konnte gerettet werden, währen- die bei¬
den Männer ertranken . 'Me Leiche des einen wurde ge¬
borgen.

Ein Zug entgleist. — 3 Tote, 12 Schwerverletzte. Ein
Personenzug entgleiste auf der Strecke Creme —Bir¬
mingham  in der Nähe von Stasford . Man fürchtet, daß
zwei Todesopfer zu beklagen sind. Die Zugentgleisung bei
Stafford hat ein drittes Todesopfer gefordert. 12 Fahr¬
gäste wurden schwer verletzt und mußten in ein Kranken¬
haus gebracht werden. Lokomotivführer und Heizer wur¬
den verhaftet.

MkilembekMche kaMWealer
Das Kabarett der Komiker(Berlin) gastiert am Sonntag , den

id. und Montag, den 20. Juni im Kleinen Hans. Beide Abende
außer Miete. Im Mittelpunkt des Programms stehen die in
ganz Deutschland bekannten Namen Trude Hesterberg, Paul
Morgan und Kurt Rolutschet. Der Barverkauf hat begonnen.

sämtliche Bühnenwerke Richard Wagners in der
Stuttgarter Skaatsoper

Die am 4. September beginnende neue Spielzeit wird mit
einer Neuinszenierung des „Rienzi" eröffnet. Im Richard-
Wagner-Iahr 1933 zum Gedächtnis an den 50. Todestag des
Meisters (13. Februar) bringt die Oper der Württ. Landestheater,
beginnend mit der Erstaufführungder Jugendopern „Die Feen"
und „Das Liebesoerbot" seine sämtliche Bühnenwerke in chrono¬
logischer Reihenfolge zur Aufführung, die damit zum ersten Male
auf der deutschen Bühne in einem geschlossenen Zyklus er¬
scheinen.

Gestorbene: Georg Köbler, Bürgermeister, 80 I ., Lresbach
OA. Freudenstadt / Johannes Schlaich, Wagnermeister 81
Jahre Glatten  OA . Freudenstadt / Maria Wälde geb.
Wötzner, Freuden  st adt / Philipp Jakob Dengler , Ge¬
meinderat, 63 I ., Affstätt  OA . Herrenberg.

Lest Bücher!
Das Wetter

Unter Hochdruckeinfluß ist für Dienstag vielfach heiteres und
trockenes Wetter zu erwarten.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiteu

Meisterschaften von Eintracht Frankfurt an die Stuttgarter
Kickers, die acht Titel an sich brachten. Insgesamt fielen an den
Bezirk Württemberg-Baden 13 Meisterschaften, womit Württem¬
berg-Baden unstreitig der erfolgreichste Bezirk war. Den 100
Meter-Laui gewann der Stuttgarter Stumvv in 11,1 Sekunden.
Die 400 Meter fielen in Abwesenheit von Metzner an Nebb-
Nastatt. Fußballverein Rastatt belegte durch Werner auch den
5000 Meter-Lauf. Eine gute Zeit lief der Sieger des 800 Meter-
Laufes, Paul -Stuttgarter Kickers, mit 1:55,8 Minuten . In den
langen Strecken enttäuschte der Favorit Helber 1; über 5000
Meter gab er frühzeitig auf, Werner siegte in 16,05. Harte
Kämpfe gab es über 10 000 Meter zwischen Bertsch und Helber.
Selber war schließlich so erschöpft, daß er die letzten 30 Meter
nur gehend zurücklegen konnte, während Bertsch verhältnismä¬
ßig frisch siegte.

Die Meister und Württemberg-Badens Plazierte
Männer

106 Meter: 1. Stumvv -Stuttgarter Kickers 11.1 Sek.. 469 Me¬
ter: 1. Nebb-FV. Rastatt 49,2 Sek., 2. Münzinger-Stuttgarter
Kickers 49,3, 3. Neumann-MTE . Mannheim 49,9. 860 Meter:
1. Paul -Stuttgarter Kickers 1:55,8 Min .. 2. Rühle-MB . Stutt¬
gart 1:56,2, 3. Abel-Neckarau 1:56,8. 1566 Meter : 1. Schilgen-
ASL . Darmstadt 4:04,8 Min ., 2. Lang-MR . Heilbronn 4:08,2.
10 606 Meter : 1. Vertsch-MB . Stuttgart 33:11,8 Min ., 2. Hel¬
ber 1-Reivo Stuttgart 33,26. 5666 Meter: 1. Werner-Rastatt
16:05 Min ., 3. Bertsch-VfB . Stuttgart 16:17,2. Weitsprung: 1.
Scheck-Stuttgarter Kickers 7,31 Meter, 2. Bäumle -Ulm 7,09 Me¬
ter. Dreisprung: 1. Engelbardt-FC. Nürnberg 13,54 Meter.
Speerwerfen : 1. Barth-Stuttgarter Kickers 59,14 Meter, 2. De-
metz-Stuttgarter Kickers 57,34 Meter. Kugelstoßen: 1. Berg-IG.
Frankfurt 14,42 Meter, 3. Lampert-Ettlingen 13,56 Meter. Stab¬
hochsprung: 1. Waibel-VfB . Stuttgart 3,35 Meter. Schleuderball:
1. Koch-Kaiserslautern 63,76 Meter, 3. Barth -Stuttgarter
Kickers 51,35 Meter. 110 Meter Hürden: 1. Welscher-Eintracht
Frankfurt 15,3 Sek. 4 mal 166 Meter-Staffel : 1. Stuttgarter
Kickers 43,0 Sek. 4 mal 466 Meter : 1. Stuttgarter Kickers2:26,2
Min . 266 Meter : 1. Knrz-BSL . Offenbach 22,2 Sek. 466 Meter
Hürden: 1. Böhm-Nürnberg 56,3 Sek. 5666 Meter Gehe« : 1.
Reichel-München 24:18,6 Min . 4 mal 1566 Meter-Staffel : 1.
Stuttgarter Kickers 17:16,3 Min ., 2. MB . Stuttgart 17:37,5.
Hochsprung: 1. Flister-Stuttgarter Kickers 1,78 Meter. Diskus¬
werfen: 1. Rödel-München 38,62 Meter, 2. Lampert-Ertlingen
38,58, 3. Fischer-Stuttgart 37,485 Meter. Hammerwerfen: 1.
Mang-Regensbnrg 45,16 Meter. Steinstoben: 1. Kulzer-München
0-4-5 Meter.

Frauen:
Kugelstoßen: 1. FleischerF-Eintracht Frankfurt 12,57 Meter,

3. Wittmann-Sruttgart 10,96 Meter. Hochsprung: 1. Berg¬
mann-Ulm 94 1,45 Meter. 106 Meter : 1. Dollinger-FC. Nürn¬
berg 12,0 Set . 266 Meter : 1. Dollinger -FL . Nürnberg 25,6 Sek.
866 Meter : 1. Alexander-VfR. Mannheim 2:36,1 Min . 86 Me¬
ter Hürden: 1. Haux-Eintracht Frankfurt 13.3 Sek. Diskuswer¬
fen: 1. Eelius -München 37,09 Meter. Speerwerfen: 1. Flei¬
scher-Eintracht Frankfurt 44,25 Meter (neuer deutscher Rekord).
Schlagball-Weitwersen: 1. Eelius -München 69,12 Meter, 3.
Bergmann-Ulm 94 57,70 M :r. Weitsprung: 1. Weigele-PSV.
Stuttgart 5,25 Meter. 4 mal 166 Meter: 1. 1860 München 50,1
Sek, Fünfkampf: '1. Eelius -München 336 Punkte. 3. Weigele-
Stnttgart 251,5 Punkte.

Der FußSaLsonnLag in Zahlen
Aufstiegsspiele zur Bczirksliga

Gruppe Württemberg:
FV. Niefern — Normannia Gmünd 1:3
SpFr . Stuttgart — SpFr . Heilbronn 8:0.
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Gesellschaftsspiele
Samstag:

Stuttgarter Kickers — MV . Stuttgari 7:0
FC . Mörzheim — Germania Brötzingen 2:3
MR . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 1:1
FSV . Frankfurt — FC . Birkenfeld S:1
FSV . 05 Mainz — Schalke 04 2:1
Wormatia Worms — Olympia Worms 3:1
SpV . Winnenden — FV . Backnang 0:2.

Sonntag:
FV . Kornwestheim — SpV . Feuerbach 2:2
Viktoria Untertürkheim — Stuttgarrer Kickers 0:3
SpFr . Ehlingen — FM Zuffenhausen 6:3
SC . Freiburg — FC . Freiburg 1 :1
SSV . Ulm — Blue Stars Zürich S:2
FVgg . Mühlacker — Karlsruher FV . komb 3:1
Städtesviel : Mannheim — Ludwigsbafen 3:11
FSV . Frankfurt — Viktoria Urberach 10:0
Union Niederrad — Wormatia Worms 3 :3
Kicker: Offenbach — SV . Wiesbaden 1:0.
SpV . Neckarsulm — TEem . Heilbronn 0:3
FC . Villinaen — MR . Konstanz 5:1
SC . Heilbronn — Union Böckingen 0:11
In Schwenningen : SvVgg . Trossingen — FC . Singen 1:2
In Dietersweiler : SpVgg . Tübingen — SpVgg . Freuden¬

stadt 1:3
FC . Furtwangen — SV . Waldkirch 1:1
SV . Metzingen — MR . Eaisburg 0 :3
Germ. Bietigheim — FC . Eutingen 1:1
MB . Obereßlingen — Eintracht Stuttgart 1 :5
Svortfr . Launen — SpVgg . Cannstatt 0:1
FV . Möckmübl — Roigheim 1:1
SvVgg . Truchtelfingen — Stuttg . Kickers Res. 1:1
VfL. Salach — FC . Eislingen 1:5.

Turner -Fußball
Endspiel um den Fußball -Wanderpreis

TV . Zulfenhausen — TuSpV . Kirchbeim 4:3.
Handball

Endspiele um die Deutsche Sandballmeisterschaft
In Cbemnitz: Männer : PSV . Weißemels (DSB .) — TV.

Herrnsheim Worms (DT .) 9 :2
Frauen : SC . Charlottenburg (DSV .) — TV . Vorwärts

Breslau (DT .) 1 :1.
Süddeutsche Spiele:

In Nürnberg : Nürnberg -Fürtb — Südostdeutschland 9:8.

FV . Zuffenhausen — SvV . Waiblingen 1:1
SpFr . Ehlingen — SvV . Fcuerbach 1:7.

Turner -Handball -Freundschaitsspiele:
Eeorgii Stuttgart — TV . Feuerbach 6:3
TV . Marbach — Stuttgarter Kickers 2:8
TBd . Eßlingen — TV . Neckartenzlingen 10:5.

AuMeg zur DezirkslW
Normannia Gmünd wiirtt . Ausstiegsmeister

Schon seit Wochen, als der Aufstieg des Stuttgarter Sportklub
bereits gesichert war , bewegte die Frage nach Württembergs
Zweiten die Gemüter in besonderem Mähe . Normannia Gmünd
und Sportfreunde Stuttgart lagen einzig noch im Wettbewerb
um diesen Platz . Der heutige Sonntag brachte die Entscheidung.
Sie ist zugunsten der Normannia Gmünd gefallen . Die Gmün¬
der siegten, trotzdem sie durch Verletzungen einiger Spieler ge¬
handicapt wurden , verdient mit 3:1 in Niefern und setzten sich
dadurch an die Spitze der Tabelle . Die Stuttgarter Sportfreunde
schlugen SpFr . Heilbronn überlegen mit 8:0. Dieser Endspurt
kam jedoch zu spät,- um einen Punkt bleiben sie zum Schluß hin¬
ter dem Zweiten . Der Stand:

Sp. gew. une verl. Tore Punk
Normannia Gmünd 10 7 1 2 26:18 15
SL . Stutgart 10 6 o 2 29:14 14
SpFr . Stuttgart 10 6 1 3 34:14 13
FV . Niefern 9 o 2 5 21:25 6
FC . Tailfingen 10 1 4 5 15:29 6
SpFr . Heilbronn 9 1 o 6 9:31 4

Deuische HaudSallmeisterfchast
SC . Charlottenburg Frauen und Polizei Werßenfels

Herren -Meister
5000 Zuschauer waren zu den beiden Endspielen der Männer

und Frauen zwischen den Turner - und Sportlermeistern am
Sonntag in Chemnitz erschienen. Die Frauen des SC . Charlot¬
tenburg errangen den Titel durch einen 1:l -Sieg über den Turn¬
verein Vorwärts Breslau . Die größere Schnelligkeit und das
bessere und genauere Zusammenspiel entschied den Kampf zu¬
gunsten der Berlinerinnen.

Im Anschluß an das Frauenspiel traten die beiden Männer¬
meister der DSB . und der DT . zum Endspiel an . Weißemels
kam zu einem überlegenen Sieg von 9:2 (3 :2), der allerdings
durch das Herausstellen zweier Turner nach der Pause stark be¬
günstigt wurde . Worms führte bereits noch drei Minuten mir
zwei Treffern durch SeebaK und Embach, doch sorgten drei Tore

für Weißemels bis zur Pause iür eine knappe 3:2-Fubrung der
Sportler . Nach der Pause vjnrden die Polizisten klar besser und
siegten mit 9:2. Die erfolgreichsten Torschützen waren Dreikorn
und Hille.

Deutschlands Amateurboxer nach NSA.
Leitrrcr -Stutpart geschlagen — Dernlöhr -Stuttgart deutscher

Mittelsew -chtsvertrcter
In der Berliner Tennisballe wurden die letzten Entscheid

dungskämpie der Amateurboxer für den Länderkampf gegen
Amerika in Chikago durchgesllhrt. Die Mannschaft steht danach,
vom Fliegengewicht aufwärts wie folgt fest: Spannagel -Bar-
men, ZiglarskvMünchcn . Schleinkofer-München. Kartz-Oberbau-
sen. Camve -Berlin . Verulöbr -Stuttgari . Berger -Duisburg,
Kohlhaas -MUnster. Tennis

TEV . Waldau schlägt TC . lllm -Neu-Ulm 8:1
In der Schlußrunde der Meisterschaftsspiele Ser wiirtt . Be-

zirksteunismannschaften siegte der TEV . Waldau in der Mün-
sterstadt mit 8tt Punkten . 17:6 Sätzen und 126:84 Spielen Uber
den TC Ulm-Neu-lllm erwartungsgemäß . Dr . Keutter konnte
dabei für Ulm durch seinen Sieg über den Stuttgarter Jtzler
mit 6:3. 0:6. 8:6 den Ehrenvunt : retten . Das Endergebnis des
erweiterten Freundschaftsspieles lautete auf 21:3 Punkten . 15:18
Sätzen und 336:241 Spielen.

Die TA . des Mmer FV . siegt in Stuttgart hoch.
Einen leichten, aber verdienten Sieg trug die Tennisabtei¬

lung des Ulmer FV . über den Tennisklub Ameisenberg-Stutt-
gart mit 20:7 Punkten . 43:21 Sätzen und 376:294 Spielen davon.
Die besten Ulmer waren Vollweiler , Demvel und Racket, und
bei den Damen Mll und Mann . Ein Kuriosum gab es im Ge¬
mischten Doppel . Rosenfelder -Eretl . Schmidt — Vollweiler-
Mann , das die Stuttgarter mit 2:6, 21:19, 7:5 gewannen.

Meter Croml in 12 :51 Minuten
Weltrekord »i.ies Japaners

Aus Tokio kommt die Meldung von einer großartigen
Schwimmleistung eines Javaners . Der 18jährige Student Soe-
gimoko unternahm einen Angxiff auf den von dem Schweden
Arne Borg mit 13:02 gehaltenen Weltrekord im 1000 Meter-
Crawlschwimmen . der auch von bestem Erfolg begleitet war.
Soegimoto verbesserte die alle Höchstleistung ganz erheblich, in
dem er die Strecke in 12:51 zurücklegie.

Amtsgericht Nagold
Das Vergleichsverfahren

des Immanuel Baum
gärtner, .Schneidermeis
ters , in Wildberg wurde
am 17. VI . 1932 nach Be
stätigung des Vergleichs
aufgehoben . 1636

I IKZS

onfilm-
IMerslsp

Nur noch heute abend 8.15
das reizende Lustspiel

Ein Auto «nd
kein Geld

ein zeitgemäßer Tonfilm
und Beiprogramm.

(Billige Preise)

prewrvert bei

»er»
L 1633

8vI »n » » Ä

krckende Hautausschläge bringen
o» davon Betroffenen nicht selten

Mrkste Form ). Dazu die hautre-
Mnerierenüe,8uckooh .8reme "(A>,
H .LSo. SV Pjgh . UebecM erhalt !.

In Nagold : In der
Apotheke und bei W.
Letsche, Drogerie. ^

Stärke I — RM 1.60 und 2.50,
Stärke ll — RM 1.75 und 3.—,
Stacke III — RM 1.90 und 8.50.

Apotheke Th . Schmid. " se

BtkBWM MtlleWMbeite«
anläßlich der Erweiterung des O.-F .-Netzes

Ebhause».
Für die Erweiterung des O .-F .-Netzes Ebhausen

mit gleichzeitiger Verkabelung der Fernsprechteilnehmer-
leitungen nach Ebershardt und Waldvotf sind die
Kabellegungsarbeiten aus Grund der Verdingungs¬
ordnung für Bauleistungen Din 1960 zu vergeben.
Die Unterlagen liegen von Diontag , den 20 . Juni 32
bis Samstag , den 25 . Juni 32, vormittags >2 Uhr.
in den üblichen Dienststunden sowohl beim Postamt
Ebhausen als auch beim Telegraphenbauamt Tübingen
zur Einsichtnahme aus und werden dort jeweils un¬
entgeltlich abgegeben . Die Angebote sind verschlossen
mit der Aufschrift „Augebot auf die Kabellegungs¬
arbeiten in Ebhausen " bis zum Montag , den 27. Juni
32, vormittags 1l Uhr, beim Telegraphenbouamt Tü¬
bingen , Bahnhosstr . 2 b, einzureichen. Der anschließend
stattfindenden Angcbolseröffnung können die Bewerber
beiwohnen . Verspätet eingehende und unvollständige
Angebote finden grundsätzlich keine Berücksichtigung.
Dem Angebot ist der Nachweis über die Mitglied¬
schaft bei einer Berufsgenossenschaft sowie bei einer
Haftpflichtversicherung beizusügen . 1635

Tübingen, den 16. Juni 1932.
Telegraphenbauamt.

hochinteressante unü wichtige

ölüte , Reife un-
vorzeitiges Mern - es
weiblichen Körpers!
flm Scheidewege von Glück unö Le!ü!

Durch mteressanteNaturausnah-
men unü Demonstrationen am
BSrperwird gezeigt,wie der Ver¬
fall der Jugendlichkeitaufzuhal¬
ten oder zu verhindern ist.Für alle
Damen äußerst wichtig und lehr¬
reich, selbst für jene, deren
Lörper noch gut erhalten ist:
für ältere Damen geradezu eine
^rage der Lebensverlängerung.

Die von Dr . med. Garms im Dhalysia-System ausgebil¬
dete Rednerin beantwortet auch einschlägige Fragen.
Unabkömmliche Frauen bitten wir , das prachtheft „Die ge¬
sundeu. gepflegte Frau" postfrei gegen 12 Pf . oder das Rat¬
geberheft über„Verlust der Lörperschönheittgeg. 3LF -.80
M verlangen. Ls wird verschlossen versandt durch die
ThalysiaParttGarins G .in .b .ks.,Leipzig -Süd L 6
Nachmittags -/,4u . abends ^ 9Uhr . Eintritt frei.

Mittwoch,  den 22. Juni 1932 , 155t
Gasthof zur „Traube ", Nagold

Auto -Fahrschule
beginnt demnächst einen

Lehrkurs für Kraftfahrzeuge jeder Art.
Anmeldungen schrifllich oder mündlich in-
Gasth. z. Waldhorn am Samstag, 25.Juni
von 4—8 Uhr. 1637

Ke.Ls.ÜMibMkilei!
Verlangen Sie Prospekte 1932
Fahrpreis ab Tübingen.

26 Juni UsicklsIIiorg HUrvzupisIsi
Bergstraße. Fahrpreis RM . 12.—

27 Juni K llkagv ^ S Stssten
Große Reise durch Deutschland, Oesterreich,
Italien , Lichteristein, Schweiz, mit erstklaff.
Verpflegung und Hotel cpl. RM . 115.—

3. Juli . 3 80reg« Noottgsbirgs , Arlbergpaß,
Landeck, Fernpaß , Zugspitze, Königsschlösser,
m. erstklaff.Verpfleg, u.Hotel cpl. RM .6S.—

11. Juli . S 13g . ttaeligvbi ^gsvoisi « , München,
Chiemsee, Salzburg , Königsee, Innsbruck,
Landegg, Arlberg usw. Mit erstkl. Verpfl.
und Hotel cpl Fahrpreis RM . 100.—

Anmeldungen, Auskünfte, Prospekte durch:

8eiMK«cIl,l

Freitag , den 2H. Juni 1932, Gasthof
zum „Schwarzwald ", wildberg

»-V2 ?/unÄ Lrckbeercn unck
hfl s j tN/2  k /̂unck Mucker fckocü

bereiten >i » /ccines/aiiz wenigler) oüue
PVazser rum Locücu br-rrr-
gen uuck 10  Murrten drau-
Lenckckurciiicocüen.K'ierau/
eruerVormai/laec/re Opekia

ru SS ? /g . sowie
cken da/t einer Zitrone üin-
einruirren u. eo/ort in 6 iä-
eer/üiien . LenaneeieLocir-
anweienng mit Kerepten
liegt /ecken lttaeclre bei.
.Voi-eicbt  beim OpeLta -Lin-
lcau/ / iViclit ea oerwecü-

_ sein mit Lbniicü icnrten-
I » cken 6 eiisnoriitein . Opebia

iet nun eelrt  nrit ckenr ckamp-
k°i. / encken w -illinnten - rop/.
Lektungl kuncklunt ! Lls körsn lldsr ckls Ssncksr Vs»
.LUcklunics Zsckon ^NttvockvormMeg von 11.N bl»
H .1S Ukr cksn ssbr intsrosssntsn Isbrvortrsg „111
nulsn tllr bis fortscbrNNIcbs Nsusirsu " »us cisr Opoi -ts-
'Kllcks . — ksrspickurcbgebsl
ilroelcsn -0ps !l«s !»t Opslrts in puivsrlorm von glsicb Noksr
Qusiität « is Opsicls Nussig . Ssutsi rs rr mg . Iür stvs
2 Mck. Ntsrmsisos , unck Xnrlons ru 15 Mg. INr stvs 4 pick,
klssmsiscks . Ssnsus ksrspts Nsgsn Zscksr pscicung bol.
St,s » Igs « NockbucN mit lldsr Illll sustllbrNcksn ps-
^sotsn tllr tNsrmslscksn , Ssisss , loilsnllbsrgllsss , eis
llnck SllSsosissn in cksn SsscbSItsn srkSNIick ocksr gsgsn
Vorsinsonckung von 20 ptg . In Sckslmsrlcsn von . cksr
- . - - - ^ope <7/i-s5 §eiisc :n^ p7 <Oi8 -kic 8r 71̂

Oberschwandorf, 19. Juni 1932.

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten mache ich

die schmerzliche Mitteilung , daß meine
liebe Mutier

Marie Rexer »Wwe.
.geb. Bertsch

nach längerer , mit großer Geduld ertrage¬
ner Krankheit heute vormittag um Vs 10
Uhr im Alter von 55 Jahren zur ewigen
Ruhe eingegangen ist.

In tiefer Trauer:
die Pflegetochter Lydia.

Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr.

2ur ^ ukkülirunZ von

llsMv : vis 8ckW >il!g
XIllvieruu82UA . 1.80
lextkokte . . . . . . —.30

vorrätig bei 6 . XV. 2siser , bisLolä.

Lei

Xuiratmigicoit , CnZbrüstißchoit, ^ stlrms , ttsr ?-
sstkma , ältsrsastkma , ttsuastlirns , nsbms man
ckss Lrttlick sokr smpkoblsns , uiiscbllcklicde, gs-
sotrlicb Zosobütrto Xpotkielie , f . KSUers

Uins Xapssi soberkkt selbst bei x-rbbten Dsschvsk-
cksn in weniASN Ninutsn bincksrunZ.
LaokunA riu Nk 1. 10 unck IVItz. 2.30 in allen Lpo-
ibetzen . VeilanZen 8ie eins Orrrlisprobe.

küßrül vdskwsk. sirsiisrälsI. köüer. Mkmdeim.

In großer Auswahl
und jeder Preislage bei

Kuchhaudl««s G. W. Iaiskr

vtook « k«
die Reisezeit beginnt , lassen
Sie sich den bewährten
Schlüfsettochsperrer
„Wohnungswächter"

ohne Kaufzwang vorzeigen
von Otto Kappler

Sslinger Stahlwarenhaus ..
Auf Wunsch Hausbesuch.

Kacken/
jeckes klare 90 ?s. / 8c>nckerlc-rrtsn cler vvicbriZsn Keise-Sebists in Zrokem klaksrab 1.80 bl / Tum TuLsmmsnstellsn vor,
>̂ urc>- üeiLsn brsuckr msn ckie k. T.- 0ber5icbts >«srte „veutLcblLnck unck kstacbbsr-Cebisre " (mit knrfernunxen) 1.80 14

Oie 8 . 2. -Kartell sillck vorrütig bei O. UV. 8ucbkllllckIunA , Xnsoiä
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